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Denkſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 21 Mai Der Kaiſer welcher geſtern abend von

iesbaden abreiſte verliech dort dem Oberbürgermeiſter
v Jbell eine goldene Amtskette und dem Hauptmann Lauff den
KronenOrden dritter Klaſſe Dem Maſchineninſpektor Schick
und dem Garderobeinſpektor Raupp ließ der Kaiſer eine goldene
Buſennadel mit Brillanten zuſtellen und den Hauptmann Vallet
des Barres den Chef der Fahnencompagnie des Heſſiſchen

üſilier Regiments v Gersdorff Nr 80 ernannte er zum
Major Heute mittag um 1 Uhr traf der Kaiſer in Sibyllen
ort ein Er umarmte und küßte den König von Sachſen und
begrüßte den Generaladjutanten Generallieutenant v Minckwitz
ſowie den Landrath Grafen Kospoth Das neunjährige
Töchterchen des Paſtors Katterwe aus Penke überreichte dem
Kaiſer mit einem kleinen Spruche einen Blumenſtrauß Alsdann
erfolgte die Fahrt zum Schloſſe Am Eingang deſſelben wurdeder Kaiſer von der Königin von Sachſen ſowie dem Erbprinzen

und der Erbprinzeſſin von Meiningen empfangen Um 2 Uhr
begann die Frühſtückstafel nach welcher der Kaiſer nach
Wirſchkowitz abreiſte S M wurde bei der Wärterbude 20
vom Grafen Hochkirch erwartet und fuhr direkt von dort zur
Pürſche nach Tſchotſchwitz und Jdahof Das Gefolge begab
ſich nach Wirſchkowitz

Der Kaiſer ſoll mit dem Plane umgehen das bei Wiesbaden
belegene dem Großherzog von Luxemburg gehörige Jagdſchloß
Platte zu erwerben

Prinzeſſin Heinrich von Preußen traf heute nach
mittag kurz nach 1 Uhr von Rußland kommend zum Beſuche
der Kaiſerin auf der Wildparkſtation ein

Prinzregent Lunitpold von Bayern verlieh dem Ober
hofmeiſter der Kaiſerin Friedrich Grafen v Seckendorff den
Verdienſtorden vom heiligen Michael erſter Klaſſe ſowie dem
Hofmarſchall des Prinzen Albrecht von Preußen Grafen
v d Schulenburg Wolfsburg die zweite Klaſſe deſſelben
Ordens mit dem Stern

daß der Vortrag den derDie B N bezweifeln
Chef des Marinekabinets und der Direktor im Reichsmarineamt
dem Kaiſer in Wiesbaden gehalten haben mit dem nächſt
jährigen Etat zuſammenhing Es habe ſich lediglich um Perſonal
fragen gehandelt

Parlamentariſches

Berlin 21 Mai Der Reichstag beſchäftigte ſich hente
mit dem 8 100 der Handwerkervorlage die Zwangs
innungen betr Gegen Zwangsinnungen ſprachen insbeſondere
die Abgg Baſſermann natlib Schneider und Richter
freiſ Volksp und Schmidt Soz Handelsminiſter Bre

feld erſuchte den in der Kommiſſion angenommenen Antrag
Gamp zu verwerfen welcher der Regierung geſtatten ſoll in
beſonderen Fällen eine Zwangsinnung ohne die Zuſtimmung der
Mehrheit der betr Handwerker zu bilden Der Zuſatz wurde
geſtrichen weil hier mit der linken Seite ein Theil der
Centrumspartei ſtimmte Dagegen wurde im übrigen der
Paragraph in der Kommiſſionsfaſſung angenommen alſo auch
mit derjenigen Beſtimmung daß nach Mehrheitsbeſchluß auch
eine Zwangsinnung gebildet werden kann nur für diejenigen
Handwerker welche in der Regel mit Perſonal arbeiten Be
zeichnend war die Art wie Abg Frhr v Hertling ſich
kritiſch zu der Frage der Zwangsinnungen verhielt und im
Grunde genommen nicht blos gegen den nachher abgelehnten
Antrag Gamp ſondern auch gegen das Prinzip der Zwangs
innungen überhaupt ſich wandte Deſto eifriger traten für
daſſelbe die Abgg Gamp und Kropatſcheck ein Am
Sonnabend wird die Berathung über die Handwerkervorlage
fortgeſetzt

Der Geſammtvorſtand des Reichstages ver
anſtaltete am Freitag abend zu Ehren des Präſidenten das
übliche Feſteſſen Damit ſcheint der Schluß der Tagung be d
vorzuſtehen Wenn natürlich auch beſtimmte Abmachungennoch nicht vorliegen ſo nimmt man doch an daß der Reichs

tag ſich nicht über den Mittwoch r zuſammenhalten läßt
Staatsſekretär v Bötticher ſoll allerdings den dringenden
Wunſch geäußert haben die Verſicherungsgeſetze noch zu ver
abſchieden aber hieran iſt keinesfalls zu denken Wenn man
ſich in konſervativen Kreiſen erzählt daß die Militärſtraf
prozeßreform dem Reichstag vorgelegt aber nicht mehr zur
Berathung gezogen werden ſolle ſo verdient dieſe Erzählung
wenig Glauben

Das Margarinegeſetz iſt vom e in der Schluß
abſtimmung bekanntlich mit erheblicher Mehrheit angenommen
worden und die Feſtſetzung getrennter Verkaufsräume für
Butter und Margarine die es enthält hat jetzt auſcheinend
auch alle Ausſicht auf Annahme im Bündesrathe Die vor
ausſichtlichen Folgen dieſer Beſtimmung ſind ſchon mehrfachklargelegt Die Kleinhändier die ſich doppelte Verkaufsräume

nicht beſchaffen können werden mit Rückſicht auf ihre Kund
ſchaft und den größeren Verdienſt vermuthlich weit eher auf
die Butter als auf die Margarine als Handelsartikel Verzicht
leiſten die Margarinefabrikanten werden ihrerſeits ſelbſt d
Läden einrichten und die Buttergeſchäfte werden einer läſtigen
polizeilichen Kontrolle unterworfen werden Man kann faſt
mit Gewißheit vorausſehen daß von jener Beſtimmung nicht
nur die Kauflente ſondern auch die Butter produzirenden
Landwirthe Schaden haben werden und daß die Reichstags
mehrheit in dieſem Falle nichts weniger betrieben hat als eine
wohlverſtandene Mittelſtandspolitik

Im Reichstag wird jetzt durch einen Antrag der Abg
Adt u Gen verſucht die Juſtiznovelle nochmals zur
Verhandlung zu bringen Dieſelben beantragen in dem Gerichts
verfaſſungsgeſetz folgenden S 77 a einzufügen

Die Strafkammern ſind in der Hauptverhandlung auch
dann mit nur drei Mitgliedern einſchließlich des Vor
itzenden zu ren wenn Vergehen und Uebertretungenr ſolche ſtrafbaren Handlungen welche nur deshalb als
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Verbrechen ſich darſtellen weil ſie im Rückfall begangen ſind
den Gegenſtand der ter bilden
Berlin 21 Mai Die Budgetkommiſſion des Reichs

ta ges nahm heute den dritten Nachtragsetat 60,000 M zur
Erhöhung der Remunerationen für Beamte des Auswärtigen
Amtes an

Berlin 21 Mai Die Reichstagskommiſſion für
die Unfallverſicherungsgeſetze genehmigte heute das
Haupt und Einführungsgeſetz für die vier Novellen zum Unfall
verſicherungsgeſetz das ſog Mantelgeſetz Auf Antrag des Abg
Hitze gelangte ein neuer Artikel 3a zur Annahme der beſtimmt
daß die Berufsgenoſſenſchaften ferner berechtigt ſein ſollen
1 nach Maßgabe des Art 3 des Haftpflichtgeſetzes Einrichtungen
zu treffen zur Verſicherung ihrer Mitglieder gegen Haftpflicht
die Verſicherung ſoll eine freiwillige ſein 2 Einrichtungen zur

Organiſation des Arbeitsnachweiſes die Arbeiter ſollen in ent
ſprechender Weiſe an der Organiſation betheiligt werden Zum
Referenten über das Mantelgeſetz wurde Abg Müller
Waldeck Reformp beſtellt Die Kommiſſion hat damit ihre
Arbeiten beendet

Bei der am 20 vollzogenen Reichstags Erſatzwahl
in Bergheim Euskirchen wurde wie vorauszuſehen der
Kandidat des Centrums Gutsbeſitzer Breuer GroßMönchhof
mit großer Mehrheit gewählt

Der Geſchäftsplan für das Abgeordnetenhaus
geſtaltet ſich vorausſichtlich für die nächſte Tit folgendermaßen
Am Montag ſoll an die dritte Leſung der Sekundärbahnvorlage
ſich die Berathung der vorliegenden Jnitiativanträge anſchließen
worunter derjenige über den Religionsunterricht der Diſſidentenkinder vorausſichtlich die meiſte Jeit in Anſpruch nehmen wird

Sollte bis dahin der Rechenſchaftsbericht über den Kredit für
Arbeiterwohnungen eingehen ſo würde er gleichfalls zur Be
rathung geſtellt werden Am Dienstag ſoll Schwerinstag ſein
zur Erledigung der etwa am Montag noch unerledigt gebliebenen
Jnitiativanträge und von Petitionsberichten Am Mittwoch
folgt die zweite Leſung des Handelskammergeſetzes und am
Freitag den 28 d M die zweite Leſung der Novelle zum
Vereinsgeſetze Am Montag den 31 hofft man die dritte
Leſung dieſes Geſetzes folgen laſſen zu können

Berlin 21 Mai Jm Herrenhauſe gab heute der
Eiſenbahuminiſter Thielen nähere Auskunft über das Eiſen
bahnunglück bei Gerolſtei dann nahm das Haus den Antrag
des Grafen Stolberg betr Aufhebung der Zollkredite
bei der Getreideeinfuhr an Gegen den Antrag ſprachen
Oberbürgermeiſter Hoffmann Königsberg und Geheimer
Kommerzienrath Frenkel Morgen ſtehen kleinere Vorlagen
und die Städte und Landgemeindeordnung für Heſſen Naſſau
auf der Tagesordnung

Berlin 20 Mai Die verſtärkte Agrarkommiſſion
des Herrenhauſes berieth heute über den Antrag des
Grafen Tſchirsky Renard betr die Erhaltung des Grune
wald es Die Kommiſſion beſchloß dieſen Antrag der be
kanntlich den Grunewald zum Staatspark erklären will dem
Plenum nicht zur Annahme zu empfehlen ſondern ſtimmte
einer Reſolution zu in der die Erhaltung der alten Beſtände
als wünſchenswerth bezeichnet der Vornahme von Abkäufen
widerrathen und eine ſorgliche Pflege empfohlen wird Die
Parkidee iſt damit gefallen

Wie Ahlwardt mit der Wahrheit umſpringt dafür
liefert die Zukunft einen Beitrag Ahlwardt hat am 18 Febr
bei ſeinem Wiedereintritt in den Reichstag erklärt Da ich
infolge eines Beſchluſſes des Gerichtes in Hoboken aus Amerika
nicht fort konnte ohne rechtsbrüchig zu werden ſo habe ich
zu meinem großen Bedauern hier länger abweſend ſein müſſen
als es eigentlich in meinem Willen lag Was daran wahr iſt
ergeben die nachſtehenden Auszüge aus den notariell beglaubigten
Aktenſtücken Am 7 April 1896 wurde Ahlwardt vom Polizei
richter in Hoboken Hudſon County N für disorderly con

uct and carrying concealed weapons mit zehn Dollars beſtraft
die er gleich erlegte Noch am ſelben Tage ſtellte ein gewiſſer
Michael Arnsberg gegen Ahlwardt vor dem Friedensrichter
Seymour in Hoboken Strafantrag wegen thätlichen Angriffes
und Ahlwardt gegen Arnsberg wegen Meineides Am 14 April
1896 wurde Ahlwardt verhört und um ſein Erſcheinen als An
geklagter wie als Ankläger vor den Großgeſchworenen zu ſichern
unter Bürgſchaft geſtellt Am 5 Sept 1896 gingen die Groß
geſchworenen des Apriltermins für Hudſon County nachdem ihre
Amtsperiode abgelaufen iſt auseinander ohne die eine oder die
andere Anklage beſchloſſen zu haben Hiermit waren beide
Strafanträge erledigt und die Bürgſchaften frei Der
Notar Geo C L Mass Jerſey City reſumirt 1 Ahlwardt
war vom 14 April 1896 bis zum 5 Sept 1896 auf freiem
Fuß und durfte das Land verlaſſen wenn er nur bereit war
ſich zu ſtellen falls es verlangt würde 2 nach dem 5 Sept 1896
ſchwebte überhaupt kein gerichtliches Verfahren das
Ahlwardt zum Verweilen in Amerika hätte nöthigen können

Volkswirthſchaftliches

Zu der wichtigen Frage der deutſch japaniſchen
Handelsbeziehungen ſchreibt man aus Berlin

Jn weitere Kreiſe iſt ein Wort des Kaiſers gedrungen das
er gelegentlich dem japaniſchen Geſandten Aoki gegenüber ge
äußert fat Dieſes Wort lautete Sie würden mich ver
binden falls Sie Jhre Aufmerkſamkeit darauf richten wollten
daß Japan unſerer Jnduſtrie die ihr gebührende Beachtung
zollt Aoki hat es an Bemühungen in dieſer Richtung nicht
fehlen laſſen der Erfolg hat aber ſeinen Erwartungen
nicht entſprochen Er führt dies zum Theil darauf
zurück daß die Engländer und Amerikaner die nichts
von dem eigenen Vertreter in Japan oder dem japaniſchen
Geſandten in der Heimath erwarteten perſönlich
am Platze erſchienen was die Deutſchen unterlaſſen hatten
Als typiſch wie es gemacht werden müſſe wenn man in
ſeiner Heimath Erfolge verzeichnen wollte betrachtete der
Geſandte das Vorgehen des Vulkan Der Vulkan hatte
ſich nicht damit begnügt ſich durch Korreſpondenzen empfehlend
in Erinnerung zu bringen oder auf die Einflüſſe der Ge
ſandten zu rechnen ſondern er hatte einen Vertreter nämlich
ein Direktionsmitglied nach Japan geſchickt der von Angeſicht

u Angeſicht mit den entſcheidenden Perſönlichkeiten unter
andelte Die Reiſe machte ſich auch bezahlt Auf den Werften

zu Stettin läßt nun der japaniſche Marineminiſter Schiſfe
zur Verſtärkung der japaniſchen Flotte bauen Was die
fernere Stellung Aoki s in Japan betrifft ſo iſt der Geſandte
ierüber ſelbſt noch völlig im Unklaren Die Abberufung
aute zu anderweitiger Verwendung im Staatsdienſt

Nach der Statiſtiſchen Korreſpondenz ſtellt ſich der
Saatenſtand in der Preußiſchen Monarchie folgen
dermaßen dar Winterweizen 2,5 Sommerweizen 2,6 Winter
ſpelz 2,5 Winterroggen 2,6 Sommerroggen 2,7 Sommergerſte
2,6 Hafer 2,7 Erbſen 2,8 Kartoffeln 3,0 Klee 2,5 Wieſen 2,6
Hierbei bedeutet 1 ſehr gut 2 gut 3 mittel 4 gering s ſehr
gering

Schule und Kirche
Der Kultusminiſter hat ſich Regierungspräſidenten gegen

über dahin geäußert daß denjenigen Städten welche zur Zeit
eine Schuld eputation nicht beſitzen aber zur Bildung einer
ſolchen ſchreiten wollen hierin volles Entgegenkommen zu ge
währen iſt Betreffs der Zuſammenſetzung der Schuldeputation
iſt dabei die Vorſchrift zu beachten daß ſich unter den ſach
verſtändigen Mitgliedern mindeſtens ein Rektor oder Lehrer von
einer der Elementarſchulen des Ortes befinden ſoll

Für die Anrechnung der Dienſtzeit an Privat
ſchulen auf Grund des S 11 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes iſt es
nach einem Eutſcheid des Kultusminiſters ohne Einfluß ob die
Beſchäftigung vor oder nach dem erſten Eintritt in den öffent
lichen Schuldienſt erfolgt iſt

Jn der Kreisſynode Berlin Cölln Stadt richtete geſtern
JFreitag der Synodale Prof Dr Weber an den ExhofpredigerSröcker die Anfrage ob der im e vom

Vertreter Witte s Rechtsanwalt Lenzmann erhobene Vorwurf
Stöcker habe einmal ſein ſchriftlich gegebenes Ehrenwort
gebrochen dieſem Veranlaſſung zur Entkräftung des ſchweren
Vorwurfs gegeben habe Stöcker erklärte darauf er verſtehe
nicht was dieſe frage ſein ſolle da die Dinge in keiner
Weiſe ſubſtanziirt ſeien Er ſehe in dieſer Sache nichts anderes
als eine Parteiſache Weber Die Dinge gehören deshalb
hierher weil ich der Meinung bin daß es ſich mit der Würde
einer Synode nicht verträgt wenn ein ſolcher gegen ein Mitglied
erhobener Vorwurf nicht rite widerlegt wird StöckerWeiſen Sie mir doch den Fall nach Der Synodale Weber
und bringen Sie mir das zur ſchriftlich gegebene und von
mir gebröchene Ehrenwort Es iſt mir unbegreiflich wie man
eine verſtändige Verſammlung mit ſo unſubſtanziirten Dingen
behelligen kann Weber Ich darf alſo danach annehmenbat nichts an der Sache iſt Stöcker Jch weiß
nicht wie viel an der Sache Märchen iſt wie viel Wahrheit
ſein ſoll Sie liegt ſo weit zurück daß ich mich darauf
nicht beſinnen kann Vorſitzender Sup Hübner
Jch finde daß bei einem ſo ſchweren Vorwurfe die Grund

lagen vorgelegt werden müſſen daß man ſich nicht nur auf
e wen beziehen darf Damit war die Weber ſche Anfrage
erledigt

Verwaltung und Rechtspflege

Eine neue noch wenig bekannte Fahrpreisermäßigung
iſt von der Eiſenbahnverwaltung für den ſommerlichen Reiſever
kehr eingeführt worden Hiernach wird denjenigen Reiſenden
welche 10 Fahrkarten der dritten oder 8 Karten der zweiten
Wagenklaſſe löſen ſomit in der Lage ſind ein ganzes Wagen
abtheil zu beſetzen auf Zahlung des einfachen Fahrpreiſes
für die Karten auch die freie Rückfahrt zugeſtanden Für
Ausflüge läßt ſich dieſe Vergünſtigung auch auf weitere 4rte3
anwenden da dieſe ſogenannten Cupékarten zur Rückfahrt 10
Tage Giltigkeit beſitzen Durch dieſe Erleichterung wird es
beſonders kleineren Vereinigungen möglich gemacht zu billigen
Fahrpreiſen größere Sommerausflüge vorzunehmen

Der neue Landrath von Prenzlau v Winterfeldt
führt ſich unterm 14 d durch eine Bekanntmachung ein in
welcher er ſagt

Jndem ich die Kreisinſaſſen hiervon in Kenntniß ſetze
bitte ich ſich deſſen verſichert zu halten daß ich mit ganzer
Kraft für die glückliche Fortentwickklung dieſes meines
heimathlichen Kreiſes einzutreten jedermann zu ſeinem Rechte
zu verhelfen und vorhandene Gegenſätze zu mildern und zu
verſöhnen jederzeit ernſtlich beſtrebt ſein werde Von den
mir untergeordneten Behörden und Organen erwarte und
erbitte ich thatkräftige ne en und Mitarbeit in der
Ueberzeugung daß nur durch rückhaltloſes Zuſammenſtehen
aller zur Arbeit im öffentlichen Leben Berufenen die in der
lebendigen Forderung des Allgemeinwohls liegenden gemeinen
Ziele erreicht werden können

Jn reaktionären Kreiſen wird man dem Landrath die Prokla
mirung dieſer verſtändigen und zeitgemäßen Grundſätze allerdings fegr übel nehmen

Dentſcher Reichstag
226 Sitzung vom 21 Mai 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr v Bötticher Handelsminiſter
Brefeld u aDas Haus iſt ſchwach et

Die zweite Berathung der Handwerkervorlage wird
fortgeſetzt bei s 100

Die Fs 100 100 t handeln von den ZwangsinnungenGemäß s 100 iſt nach der Regierungsvorlage durch die
höhere Verwaltungsbehörde auf Antrag Betheiligter anzuorduen
daß innerhalb eines beſtimmten Bezirks fämmtliche Gewerbe
treibende welche das gleiche Handwerk oder verwandte Hand
werke ausüben einer nen einzurichtenden Jnnung Zwangs
innung anzugehören haben wenn 1 die Mehrheit der be
theiligten Gewerbetreibenden der Einführung des Beitritts
zwanges zuſtimmt 2 der Bezirk angemeſſen eng begrenzt iſt
83 die Zahl der darin wohnenden Handwerker zur Bildungeiner Leiſtungsfähigen Jnnung ausreicht wozu zwauzig

genügen iſi hat die Vein
ie Kommiſſion hat die Beſtimmungen hinzugefügt da1 in beſonderen Fällen auch die Anordnungen ine

einer Zwangsinnung erlaſſen werden ſollen wenn die Zu
ſtimmung der Mehrheit der Gewerbetreibenden nicht nach2 der Antrag auf Bildung einer Jan 8

n iſt und daß 2
innung auch darauf gerichtet ſein kann daß eine ſolche nur



diejenigen Geverbetreibenden erlaſſen wird welche der Regel
nach Geſellen und Lehrlinge halten

Die Abgg Dr Schneider freiſ Vp und Genoſſen bean
tragen Zwangsinnungen überhaupt nur für Gewerbetreibende
zuzulaſſen die der Regel nach Geſellen und Lehrlinge halten und
im übrigen die Kommiſſionsſätze zu ſtreichen

Abg Metznerx Centr beantragt dem letzten Kommiſſions
uſatze hinzuzufügen Jn dieſem Falle nehmen an der Ab
timmung über den Beitrittszwang nur diejenigen Handwerker

theil welche der Regel nach Geſellen oder Lehrlinge halten
Die Abgg Baſſermann natl und Frank natl bean

tragen zu beſtimmen daß die Bildung einer ſolchen Zwangs
innung nur mit Zweidrittelmehrheit beſchloſſen werden kann

Abg Metzner Centr befürwortet kurz ſeinen Antrag
Abg Baſſermann natl begründet ebenfalls ſeinen Antrag

und warnt vor zu weitgehender bureaukratiſcher Bevormundung
Werde die Bildung von Zwangsinnungen zu leicht gemacht ſo
werde Gegendruck erzeugt und dadurch nur die Sozialdemokratie
gefördert werden Der Beſchluß der Kommiſſion durchbreche
das Prinzip und erſchwere es den Freunden der fakultativen
Zwangsinnungen für dieſelben jetzt einzutreten Ein Verwaltungs
beamter der Jnnungsſchwärmer ſei werde ſich leicht bewogen
fühlen von den den Behörden gewährten Machtmitteln Gebrauch
zu machen Es iſt leider ein Zug der Geſetzgebung die
diskretionären Befugniſſe der Regierung reſp der Behörde zu
vermehren

Abg Frhr v Hertling Ctr Sein Standpunkt weiche
weſentlich von dem ſeiner Partei ab er könne nicht für dieſe
Faſſung des 8 100 ſtimmen Die Prophezeiungen von dem
Untergang des Handwerks ſeien nicht eingetroffen es habe ſich
überall da behauptet wo es ſich um individuelle Bedürfniſſe
handle Auch ſeien dem Handwerk durch die Jnduſtrie viele
neue Erwerbszweige erſchloſſen worden z B Jnſtallation von
Gas Waſſer und Elektrizität Die Organiſation des Hand
werks könne nicht auf dem Wege eines allgemeinen Zwanges
ausgeführt werden einer Zwangsinnung könne er nicht zu
ſtimmen Die Erfahrungen in Oeſterreich ſeien ein Beleg hierfür
Er hätte auch niemals auf den Boden der früheren v Berlepſch
ſchen Vorlage treten können Gegenüber der jetzigen Regierungs

vorlage wolle er ſeine Abneigung gegen den Zwang ſo weit
zurückſtellen daß er für s 100 in der Regierungsfaſſung ſtimmen
werde die Kommiſſionsfaſſung ſei für ihn unannehmbar Die
diskretionären Befugniſſe der Verwaltungsbehörde dürften weder
auf rein politiſchem noch auf ſozialpolitiſchem Gebiete vermehrt
werden Werden die Kommiſſionsbeſtimmungen angenommen
werde die Agitation nie zur Ruhe kommen Auch dem Antrag
Baſſermann könne er nicht zuſtimmen

Abg Dr Schneider Frſ Vp befürwortet ſeinen Antrag und
erklärt ſich auch mit dem Antrage Baſſermann einverſtanden
Jm einzelnen bleibt Redner auf der Tribüne unverſtändlich

Preußiſcher Handelsminiſter Brefeld Die Regierung legt
Gewicht darauf daß der Zuſatz der Kommiſſion zu Abſatz 2
wieder enfernt und die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt wird
Der S 100 bildet ja die Grundlage unſeres Kompromiſſes bei
dem wir von der Vorausſetzung ausgingen es würde das Aller
gefährlichſte und Verderblichſte für die Jnnungen ſelbſt ſein
wenn ſich eine große Zahl leiſtungsunfähiger Jnnungen bildete
Um dem Volke die Zwangsinnungen verſtändlich und zugänglich
zu machen iſt es abſolut nöthig daß nur leiſtungsfähigeJnnungen gebildet werden Die r der Leiſtungs
fähigkeit iſt daher zugleich die Vorausſetzung der Zwangsinnung
ſelbſt Leiſtungsfähig aber kann eine Zwangsinnung nur dann
ſein wenn die Mehrheit der Betheiligten für dieſelbe eintritt
Eine Zwangsinnung die nicht auf den Willen der Mehrheit
eſtützt iſt wird nie eine brauchbare werden denn bei jeder

kommt es auf die poſitive Aktion an die ohne den
illen der Mehrheit unmöglich iſt Wie ſollen denn irgend

welche Beſchlüſſe zuſtande kommen um das Handwerk zu heben
um Reformen durchzuführen wenn keine Mehrheit da iſt Und
Reformen ſind doch die Hauptaufgabe der Jnnungen Alſo die
Mehrheit iſt der Arm für alle Aktionen der Jnnung das iſt
der Standpunkt der Regierung Man ſagte in der Kommiſſion
Es ſind doch Fälle denkbar wo gerade die Minderheit das
leiſtungs fähige Handwerk die Jntelligenz des Handwerks
repräſentirt während die Majorität nur aus unbedeutenden
leiſtungsunfähigen Leuten beſteht die kein Jntereſſe an der
Sache haben Ja was wollen Sie denn mit der größeren Jn
telligenz anfangen wenn ſie keine Mehrheit in der
Jnnung hat Der Kommiſſionsbeſchluß welcher der Regierung
die Befugniß giebt trotz mangelnder Mehrheit eine Jnnung zu
bilden iſt nur geeignet Zank und Hne in die Handwerker
hineinzutragen Nützen wird die Beſtimmung nichts denn die
Regierung wird in keinem Falle von der ihr eingeräumten Be
fugniß Gebrauch machen ſie wird aber ſehr viel ſchaden denn
ſie bringt der Regierung die ganze Agitation der Jnnungsſchwärmer wie der Jnnungsgegner auf den Hals Jch kann
Sie daher nur bitten die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen
Beifall links
Abg Gamp Rp Jch halte dafür es ſei auch ohne Ma

joritätsbeſchlüſſe möglich leiſtungsfähige Jnnungen zu ſchaffen
Das beweiſen am beſten die ſeit 1887 beſtehenden ſogenannten
privilegirten Jnnungen die auch Außenſtehende zu Beiträgen
heranziehen können Was heißt überhaupt Majorität oder
Minorität Wenn auch anfänglich die Mehrheit aus Gegnern
der Jnnung beſteht ſo kann ſie doch ſehr wohl an den Auf
gaben der Jnnung mitarbeiten Bei den privilegirten Jnnungen
hat man die Einräumung der ihnen zuſtehenden Sonderrechte
doch auch der a nrltgß in die Hände gelegt und ſie nicht
von der Majorität abhängig gemacht Die Erklärung des
Miniſters daß er niemals von der ihm durch den Kommiſſions
beſchluß gegebenen Befugniß Gebrauch machen würde bedauere
ich lebhaft Seine Erklärung wird aber kaum dazu beitragen
uns in unſeren Beſchlüſſen wankend zu machen im Gegentheil
ſie könnten nur dazu führen daß die Fälle in denen die Ver
waltung zur Anordnung einer Jnnung trotz mangelnder
Majorität zu ſchreiten habe genau präziſirt werden
Daß wir dem Miniſter durch den Kommiſſionsbeſchluß die
ar Agitation auf den Hals ſchicken beſtreite ich ent
chieden Sollte die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt werden

ſo würde ein großer Theil meiner Freunde darauf beſtegen daß
die gegenwärtigen privilegirten Jnnungen nicht blos wie es im
Art 6 Ziffer 2 heißt in Zwangsinnungen umgewandelt werden
können ſondern in ſolche umgewandelt werden müſſen Daß der
Miniſter und Frhr v Hertling ſich gegen den Kommiſſions
beſchluß erklärten kann ich verſtehen daß aber Herr We
dieſes Bedürfniß fühlte kann ich nur dadurch erklären daß er
die ganze Vorlage zu Fall bringen will Der Antrag Baſſer
mann iſt für uns abſolut unannehmbar da er die Bildung von
Zwangsinnungen nahezu zur Unmöglichkeit machen würde Jch

i t unter allen Umſtänden an dem Kommiſſionsbeſchluß
eſtzuhalten

Geheimrath Dr Wilhelmi faſt unverſtändlich wiederholt bie
vom Miniſter gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe vorgebrachten
Argumente

lbg Augft ſüdd Vp Ueber die Ausführungen des Abg
v Hertling habe ich mich ſehr gefreut Sein prinzipieller
Standpunkt deckt ſich genau mit unſerem Jn der Kommiſſions
koßnna können meine Freunde den 8 100 keinesfalls an
nehmen

Abg Dr Kropatſcheck konſ erklärt daß er mit dem erſten
Theil der Hertling ſchen Rede einverſtanden ſei auch er halte
das Handwerk noch nicht für verloren beſonders wenn ſich das
Publikum mehr daran gewöhne beim Handwerker anſtatt billig
und ſchlecht in großen Bazaren zu kaufen Vielleicht könnte
man nach dem Vörgang anderer Länder auch auf geſetzlichem Wege
gegen das ſchädliche Vorgſyſtem einſchreiten Dagegen trete er
entſchieden überall dort für Zwangsinnungen ein wo die
Gewähr für ihre Leiſtungsfähigteit gegeben ſei Die Dar
egungen des Miniſters ſeien zwar ſtreng logiſch geweſen

könnten ihn jedoch nicht veranlaſſen von den Kommiſſionsbeſchlüſſen abzugehen Die Anträge Baſſermann und Schneider
ſeien ſeiner Partei unannehmbar

Abg Schmidt Berlin Soz erklärt ſich namens ſeiner Partei
gegen die Zwangsinnungen in jeder Form der lederggng des
Handwerks könnte dadurch nicht aufgehalten werden Die Zahl
der ſelbſtändigen Handwerker ſei in ſteter Abnahme begriffen
da das Handwerk immer mehr in Abhängigkeit von dem Groß
kapital geriethe

Abg Richter freiſ Vp Man hätte an dem Kommiſſions
lokal ein Schild anbringen ſollen mit der Aufſchrift Laßt die
Jhr eingeht alle Hoffnung fahren Heiterkeit Der Handels
miniſter hat mit ſeiner Rede nicht nur über die obligatoriſchen
Jnnungen ſondern auch über die fakultativen Zwangsinnungen
der Vorlage den Stab gebrochen Denn was er geſagt hat
gilt genau auch von letzteren Die Handwerker ſtellen ſich unter

wangsinnungen ganz etwas anderes vor als ſie in Wirklichkeit
ind Jhre Anſchauungen über die Bedeutung dieſer Vorlage
ind ſehr unklar Die meiſten denken nicht daran daß wenn

ſie einmal Ja zu der Zwangsinnung geſagt haben ſie nicht
mehr heraus können Frhr v Hertling ſagt ſeine Bedenken
ſind zum Theil zurückgedrängt worden alſo iſt noch ein Theil
übrig Dann ſollte er doch lieber eine ſolche bedenkliche
Veuerung nicht unterſtützen Herr Gamp will die privilegirten
Jnnungen als Beiſpiel des Gedeihens anführen und dieſe
ſämmtlich in Zwangs nnungen umwandeln Nun dieſe privi
legirten Jnnungen haben ſich keineswegs bewährt Laſſen Sie
doch die Erfahrungen in Berlin ſprechen Hier ſind die Jn
nungen ein Herd der Unzufriedenheit und des Mißvergnügens
Sehen Sie ſich die Gaſtwirihsinnungen an die der polizeilichen
Kontrolle unterworfen ſind Wie viel mehr leiſtet der freie
Gaſtwirthsverein Die Zwangsinnungen können eine Menge
wohlthätiger Einrichtungen nicht ins Leben rufen weil es ihnen
nicht geſtattet iſt die Mitglieder die ſelbſt keinen Vortheil davon
haben auszuſchließen Jn den freien Genoſſenſchaften kann die
Mehrheit ſolche Einrichtungen beſchließen Wem es nicht gefällt
der ſcheidet eben aus Ferner iſt es ungerecht daß alle neu ein
tretenden Mitglieder einer Zwangsinnung ſofort die Mitbenutzung
an dem bereits beſtehenden Vermögen haben zu dem ſie nichts
h haben Jn den freien Vereinigungen kann das Ein
trittsgeld entſprechend normirt werden Und was leiſten denn
eigentlich die Jnnungen Die Stadt Berlin thut bekanntlich
viel mehr für Fachſchulen als dieſe Die Jnnungen haben eine
Menge Koſten aufzubringen für rein formale Zwecke ſo daß für
praktiſche Zwecke wenig übrig bleibt Je größer die Jnnung iſt
deſto mehr Aufſichtsperſonal iſt nothwendig Die Unmenge
Schreiberei erfordert einen großen bureaukratiſchen Apparat
Und erſt das Aufſichtsrecht der Behörde Wenn die Jnnung
irgend etwas Praktiſches beſchließt dann kommt irgend ein un
fähiger Aſſeſſor oder ein Geheimrath nach Art des Herrn Gamp
Heiterkeit und verbietet die Ausführung Wird denn die
Regierung auch genügend Sachverſtändige haben um die For
derungen der konſervativen Anträge durchzuführen Es werden
dann ſo viel Sorten von Jnnungen entſtehen daß man von
einer Orrganiſation der Unordnung und Konfuſion wird ſprechen
können Heiterkeit Jm Seniorenkonvent hatte man geglaubt
die Vorlage werde in dieſer Seſſion nicht erledigt werden können
Nun haben wir ſie doch ſchon im Plenum das iſt ein Beweis
daß die Berathungen überhaſtet wurden Auch ich glaube an
die Zukunft des Handwerks Es iſt keineswegs dem Untergange
verfallen Mit Zwangsinnungen aber werden ſie ſeine ge
deihliche Fortentwickelung nicht fördern ſondern hemmen
Beifall links
Inzwiſchen iſt ein dritter Antrag Metzner eingelaufen auf

Streichung des Kommiſſionszuſatzes betr Bildung von Zwangs
innungen auch gegen eine Majorität

Abg Dr Pachnicke fr Vg ſpricht ſich gegen die Kom
miſſionsbeſchlüſſe aus Man dürfe nicht die diskretionären
Machtbefugniſſe der Regierung erweitern Dagegen könne er
dem Antrage Baſſermann durchaus zuſtimmen Er meine die
ganze Vorlage werde ein Schlag ins Waſſer ſein ſie reihe ſich
würdig den ſchlechten Geſetzen der letzten Zeit dem Zuckerſteuer
geſetz und den anderen an

Damit ſchließt die Diskuſſion
Nach einem Schlußworte des Abg Jakobskötter kommt

das Haus zur Abſtimmung
Präſident Frhr v Buol theilt mit daß drei namentliche Ab

ſtimmungen beantragt ſind Heiterkeit und Unruhe und zwar je
eine über jeden Kommiſſionszuſatz und eine dritte über den
8 100 wie er ſich danach geſtaltet hat

Zunächſt wird der Antrag Baſſermann gegen die Stimmen
der geſammten Linken einſchließlich der Nationalliberalen der

h per Abgg Dr Schulz Lupitz und Prinz Hohenlohe
abgelehnt

Es folgt die namentliche Abſtimmung über den erſten
Kommiſſionsantrag Möglichkeit der Bildung von obliga
toriſchen Zwangsinnungen

Dieſelbe ergiebt mit 150 gegen 118 Stimmen die Streichung
dieſes Abſatzes entſprechend dem dritten Antrag Metzner
Dagegen ſtimmen die Nationalliberalen geſchloſſen die frei

ſinnigen Parteien die Volkspartei die Sozialdemokraten die
Polen Welfen Elſäſſer und die 30 Centrumsmitglieder Bender
Bumiller Eck Fuchs Graf v Galen Gerſtenberger Freiherr
v Hertling Hug Lehlmeier Lerzer Dr Lieber Mayer Lands
hut Moritz Neckermann Schaeltgen Schmid Jmmenſtadt
Dr Schmidt Mainz Schöpf Stöcker Strzoda Szmulag Witzlsperger und Wolny ſowie Prinz zu Hohenlohe Schillingsfürſt
und der Reichsparteiler Dr Schulz Lupitz

Der zweite Zuſatz der Kommiſſion betreffend die eventuelle
Bildung von fakultativen Zwangsinnungen aus Handwerkern
die der Regel nach Geſellen und Lehrlinge halten wird in
namentlicher Abſtimmung mit 155 gegen 108 Stimmen an
genommen Dafür ſtimmt die geſammte Rechte das Centrum
und ein kleiner Theil der Nationalliberalen Unter den Gegnern
befindet ſich Prinz Hohenlohe

Der ſo geſtaltete 8 100 wird nunmehr mit 160 gegen 109
Stimmen angenommen Dagegen ſtimmten geſchloſſen die
Sozialdemokraten die Freiſinnigen die ſüddeutſche Volkspartei
ferner die Nationalliberalen mit Ausnahme der Abgg Dr Haſſe
Graf v Oriola Weber Heidelberg und Rothbart Prinz zu
W lzveSchihungefurſe ſtimmt gleichfalls gegen den Para
graphen

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Sonnabend
12 Uhr Außerdem Servistarif

Schluß nach 58 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

14 Sitzung vom 21 Mai 1 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein Thielen u a
Präſident Fürſt zu Wied widmet den verſtorbenen Mit

gliedern Staatsſekretär Dr v Stephan und Grafen Roth
kirchTrach einen Nachruf in dem er bezüglich des erſteren
bemerkt Mit ihm iſt ein Mann dahingegangen welcher dem
Vaterlande und über deſſen Grenzen hinaus Großes geleiſtet
hat und welchem das Vaterland dafür ſtets eine dankbare Er
innerung bewahren wird

Das Andenken der Verſtorbenen wird durch Erheben von den
w geehrt

Vom Fürſten Bismarck ift ein Dankſchreiben für die ihm
ſeitens des Herrenhanſes zu ſeinem Geburtstage ausgeſprochenen
Glückwünſche eingegangen

Den Bericht über die Ergebniſſe des Betriebes der
preußiſchen Staatseiſenbahnen im Betriebsjahre 1895,96
r die Kommiſſion durch Kenntnißnahme für erledigt
zu erklären

Eiſenbahnminiſter Thielen Jch möchte dem hohen Hauſe

eine Mittheilung über das Eiſenbahnunglück auf der Eifel
bahn machen auf Grund des mir ſoeben zugegangenen Berichts
des an Ort und Stelle geſandten Kommiſſars Der Zug
beſtand aus 32 Perſonenwagen und war vorſchriftsmäßig
mit ſechs Bremſern beſetzt die regelmäßig vertheilt waren
Lokomotive und alle Wagen waren mit Luftdruckbremſen
Einrichtung verſehen dieſe ſcheint aber die Unterſuchung
hierüber iſt noch nicht abgeſchloſſen nur für den vorderen
Zugtheil eingeſchaltet geweſen zu ſein denn die Wagen des
zweiten Zugtheils wurden mit geſchloſſenem Hahn gefunden
der Hahnſchluß kann aber auch erſt nach der Kataſtrophe ein
getreten ſein Die Zugtrennung zwiſchen dem 13 und 1i4 Per
ſonenwagen war bei der Durchfahrt durch den Bahnhof Hilles
heim noch nicht eingetreten wurde aber von dem 22,2 Kilometer
hinter dem Bahnhof ſtationirten Wärter ſchon bemerkt Dort
befindet ſich ein kurzes Gefälle von 1 140 Dieſer und die
nachfolgenden Wärter gaben Nothſignale die aber vermuthlich
wegen des dichten Nebels nicht geſehen wurden Als im
vorderen Theile des Zuges die Offiziere die Zugtrennung be
merkten brachten ſie den Zug zum Stehen und benutzten die
kurze Spanne Zeit um die meiſten Jnſaſſen ausſteigen zu
laſſen T weitere Maßnahmen war keine Zeit der ab
geriſſene Zugtheil lief auf den vorderen Theil auf Der hintere
Zugtheil war jedenfalls anfangs etwas zurückgeblieben hatte
dann aber auf dem Gefälle eine erhöhte Geſchwindigkeit er
halten Die Wirkung des Zuſammenſtoßes war eine ſehr ernſte
drei Wagen wurden gänzlich zertrümmert Aerztliche Hilfe
Tragbahren und Verbandmaterial war in denkbar kürzeſter Zeit
und in genügendem Maße zur Stelle Getödtet ſind 1 Bremſer
und 9 Reſerviſten ſchwer verletzt 1 Bremſer 16 Reſerviſten
und 2 Soldaten leichter verletzt 1 Zugführer 19 Reſerviſten
und 1 Soldat zuſammen 40 Verletzte Einige außerdem
leicht verletzte Soldaten haben ſich zu ihrem Truppentheil be
geben die Zahl kann ich noch nicht angeben Das hohe Haus
darf vertrauen daß wenn die Unterſuchung Mängel der Ein
richtungen oder Urſachen des Perſonals als Urſache des Unglücks
ergeben ſollte mit allem Ernſte ſeitens der Verwaltung einge
ſchritten werden wird Bedauerlich im höchſten Maße iſt dieſes
Unglück das ſchwerſte das uns ſeit Dezennien betroffen hatDer Kommſſtongartrag wird ohne Debatte angenommen
Auch der Bericht über die Bauausführungen und Beſchaffungen
der Eiſenbahnverwaltung während des Zeitraums vom 1 Okt
1895 bis ebendahin 1896 wird auf Antrag derſelben Kommiſſion
durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Hierauf erledigt das Haus einige Bittſchriften und wendet
ſich ſodann zur Berathung des vom Grafen Udo zu Stolberg
Wernigerode geſtellten Antrages betreffend Aufhebung der Zoll
kredite für Getreide uſw

Es folgt die Berathung des Antrags des Grafen zu Stol
berg Wernigerode betr die Aufhebung der Zollkredite
bei der Einführung von Getreide

Fürſt zu StolbergWernigerode begründet den Antrag
indem er ausführt daß derſelbe keine extrem agrariſchen
Tendenzen verfolge Er betrachte ſeinen Antrag als eine Ver
vollſtändigung der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes Die
Zollkredite enthielten einen Anreiz zur Spekulation Der
Schwerpunkt des Antrages liege darin die kleinen Mühlen
wieder konkurrenzfähig gegenüber den großen Mühlen zu
machen Redner wünſcht daß die Frage möglichſt noch vor der
nächſten Ernte erledigt werde

Graf Klinckowſtröm verlangt außer der Aufhebung der
Zollkredite auch die Beſeitigung der Tranſitläger Nach der
Aufhebung des r e r halte er die gemiſchten
Tranſitläger für durchaus ſchädlich Redner richtet an die
Regierung die Bitte in dieſer Frage ebenſo energiſch vorzu
gehen wie beim Vereinsgeſetz Das Vereinsgeſetz ſei eine Waffe
gegen die Sozialdemokratie der beſte Schutz vor der Sozial
demokratie ſei eine blühende Landwirthſchaft

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Die Staats
regierung hat bisher noch keine Stellung zu den Anträgen be
treffend die Aufhebung der Zollkredite im Reichstag und im Ab
geordnetenhauſe genommen Die Frage iſt ſehr ſchwierig und
hat ihre zwei Seiten Die Frage wird auch in agrariſchen
Kreiſen verſchieden beurtheilt Zum Beiſpiel ſtehen 58 die
Herren v Puttkamer Plauth der die Tranſitläger beibehalten
will und Graf Klinckowſtröm in ihren Anſichten direkt gegen
über obwohl ſie in gleicher Weiſe mit den Verhältniſſen der
Landwirthſchaft im Oſten bekannt ſind Der Miniſter ſpricht
ſeine perſönliche Anſicht dahin aus daß wenn auch die Zoll
kredite aufgehoben werden doch die gemiſchten Tranſitläger ſo
wohl im allgemeinen wirthſchaftlichen Jntereſſe wie im Intereſſe
des Handels und beſonders im Jntereſſe der Landwirthſchaft im
Oſten eine große Bedeutung haben

Oberbürgermeiſter Hoffmann Königsberg erklärt ſich gegen
den Antrag Die Hauptbeſtimmungen deſſelben wären entweder
undurchführbar oder mit den größten Beläſtigungen für den
Handelsſtand verbunden

Geh Kommerzienrath Frentzel Der Schaden der dem Handel
durch die Beſeitigung der Zollkredite zugefügt wird ſteht nicht
im Verhältniß zu dem Nutzen der der Landwirthſchaft dadurch
erwächſt Will man aber ſo weit gehen wie dieſer Geſetzes
vorſchlag nicht geht wie es aber Graf Klinckowſtröm wünſcht
daß man die Mühlenläger und die gemiſchten Tranſitläger ſofort
aufhebt ſo wird man damit nicht allein dem Handel und der
Müllerei ſondern auch der Landwirthſchaft ſchaden Der An
trag bezweckt die Beſchränkung des Jmports Wenn man aber
die Vermehrung der Bevölkerung und die Produktion an Nahrungsmitteln gegeneinanderhält P ergiebt ſich die Nothwendig

keit daß da die Bevölkerung in höherem Maße wächſt als die
Produktion zunimmt wir auf eine Steigerung der Einfuhr an
gewieſen ſind

Nach weiteren Bemerkungen des Grafen zu StolbergWer
e und v Graſ Clanin für den Antrag ſchließt die

ebatte
Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Rechnungsſachen Novelle

zum Reliktengeſeß Landgemeinde und Städteordnung für
Heſſen Naſſau

Schluß Uhr
e e ä

Ausland
Die türkiſch griechiſche Lage

Die von einer Kommiſſion höherer Offiziere beider krieg
führenden Theile ſeſtgeſete Demarkationslinie ſchafft eine neu
trale Zone zwiſchen beiden Heeren die in den Stellungen ver
bleiben welche ſie am Donnerstag nachmittag 3/ Uhr beim
Eintreffen der Waffenſtillſtandsnachricht inne hatten Da die
Griechen noch in letzter Stunde unmittelbar nach den Gefechten
bei Dhomokos eine neue Niederlage beim PhurkaPaß erlitten
haben wird von türkiſcher Seite die Demarkationslinie ziemlich
weit ſüdlich geſchoben und das beſetzte Städtchen Phurka feſt

Außerdem ſoll die neutrale Zone ſich von Phurka
is zu dem SpercheusFluß Hellada ausdehnen was für die

Griechen die Räumung von Lamia bedeuten würde Die
griechiſcherſeits eingeleitete Blokade des Ambraciſchen Arta
und des Thermäiſchen Golfes ſoll beſtehen bleiben nur wird
die tägliche Verproviantirung geſtattet Aus dem vorliegenden
Depeſchenmaterial iſt nicht recht erſichtlich ob dieſe Bedingungen
auch von den beiderſeitigen Oberbefehlshabern bereits anerkannt
worden ſind

Einer Londoner Blättermeldung zufolge ſollen die Groß
mächte ſich bezüglich der Griechenland aufzuerlegenden Kriegs
koſten dahin geeinigt haben daß es an die Türkei 5 Mill
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türkiſche Pfund zahlt Auch hinſichtlich der Grenzregulirun
iſt eine Verſtändigung unter den Mächten erzielt worden do
fehlen hierüber noch Einzelheiten

Weiter meldet der londoner Standard aus Konſtantinopel
daß die Nachricht vom Abſchlufſe des Waffenſtillſtandes dort
einen ſchlechten Eindruck gemacht ſo daß das Oberkommando
Maßregeln getroffen hat um r größeren Ausbruch des
Unwillens entgegenzutreten ean darf indeſſen annehmen
daß die Pforte ſelbſt gefliſſentlich ſolche Nachrichten
von der Unzufriedenheit der mohammedaniſchen Bevölke
rung vorbereitet um den Mächten darzuthun daß die
Türkei mit Rückſicht auf ihre Unterthanen die Friedens
bedingungen nicht zu mild machen könne Indeſſenat nach einer Meldung des wiener K K telegraphiſchen

orreſp Bur die Einmüthigkeit mit welcher die Preſſe aller
europäiſchen Länder ſich über die Unannehmbarkeit der türkiſchen
Friedensbedingungen ausgeſprochen hat in den türkiſchen Re
gierungskreiſen einen tiefen Eindruck gemacht ſo daß gegen
wärtig bereits Berathungen über eine Ermäßigung der Be
dingungen ſtattfinden ſollen obgleich ſeitens vieler einflußreicher
hoher Offiziere und Civilbeamten dagegen Oppoſition zu machen
verſucht wird Man möchte auf ſeiten der Pforte am liebſten
direkt mit Griechenland ohne jede fremde Vermittlung ver
handeln da aber die Mächte ar daß damit ein baldiger
Friedensſchluß ſehr in Frage geſtellt wäre wird es ſich die
Pforte wohl oder übel gefallen laſſen müſſen daß Europa den

ehrlichen Makler ſpielt dAuf Kreta iſt es nach dem Abzug der Griechen welche
den Jnſurgenten eine Anzahl Geſchütze dagelage haben
inzwiſchen nicht gemüthlicher geworden ill man
türkiſchen Berichten glauben dann hauſen die Jn
ſurgenten wie Räuber und Mordbrenner Ein ſehr der
Aufklärung bedürftiger Vorfall ereignete ſich übrigens am
Donnerstag vor Suda Als der Chef des in der Sudabai
ankernden franzöſiſchen Geſchwaders Pottier vorgeſtern nach
mittag mit ſeinem Generalſtabschef bei Suda ſpazieren ging
fielen nach einer Meldung der Agence Havas, fünf Schüſſe
die von türkiſchen Baſchibozuks abgegeben ſein ſollten Die in
Paris eine Weile aufregende Nachricht wird heute durch ein
recht dunkel klingendes Telegramm korrigirt wonach der Ad
miral und ſeine Begleiter allerdings Schüſſe fallen hörten der
großen Entfernung halber aber nicht zu erkennen vermochten
woher ſie kamen Man könne daher auch nicht ſagen daß ſie
von Baſchibozuks abgegeben ſeien Und ſolches nichtsſagendes

Zeug wird nun den Blättern für ſchönes Geld zutelegraphirt
Schließlich ſei noch folgende Meldung aus Konſtantinopel

regiſtrirt
Die türkiſche Zeitung Hakikat dankt in einem Artikel

von der Goltz Paſcha für die Verdienſte welche ſich der
ſelbe um die Reorganiſation der türkiſchen Armee erworben
hat die jetzt die beſten Früchte tragen Gleichzeitig bringt ſie
den im deutſchen Militär Wochenblatt erſchienenen Aufſatz
des genannten Offiziers über die Hauptelemente für die
Leiſtungsfähigkeit des türkiſchen Soldaten zum Ausdruck Auch
die übrigen türkiſchen Blätter heben die Verdienſte v d Goltz
Paſcha s hervor

OeſterreichUngarn
Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Badeni und der

ungariſche Miniſterpräſident Baron Banffy verhandelten
geſtern in Budapeſt über die Ausgleichs und Quoten
frage ohne endgiltige Vereinbarungen zu treffen Mittags
wurden beide Miniſterpräſidenten vom Kaiſer in Andienz
empfangen Graf Badeni iſt am Nachmittag wieder nach Wien
abgereiſt Jn parlamentariſchen Kreiſen wird mitgetheilt daß
der König bei einer der letzten Hoftafeln den ungariſchen
Politikern gegenüber äußerte Ungarn könne infolge ſeiner ge
beſſerten wirthſchaftlichen Lage die Quoten Erhöhung ertragen
Badeni kommt Ende nächſter Woche wieder nach Budgpeſt
Die Schwierigkeit bilden die parlamentariſchen Verhältniſſe
Oeſterreichs da mit der Vertagung des Reichsraths gerechnet
werden muß Das Ausgleichsproviſorium tritt in Sicht
obwohl hiervon amtlich bisher keine Rede war Jn maß
gebendſten Kreiſen wird das Scheitern der geſtrigen Verhand
lungen zwiſchen den beiden Miniſterpräſidenten dahin gedeutet
daß nun hinſichtlich des öſterreichiſchungariſchen Aus
gleiches und der Quotenfrage ein einjähriges Pro
viſorium eintreten wird Von anderer Seite wird der
Rücktritt des ungariſchen Finanzminiſters Lukacs in Ausſicht
geſtellt da dieſer die ungariſche Quote nicht über 33 2 Proz
erhöhen will Jn Wien wurde geſtern in der Schlußſitzung
der öſterreichiſchen Quotendeputation das Scheitern der Ver
handlungen bezüglich der Quoten feſtgeſtellt Der an beide
Riglſe des Reichsrathes hierüber zu erſtattende Bericht wurde
feſtgeſetztDer Whreßausſchuf des öſterreichiſchen Abgeordneten

hauſes beſchloß mit 25 gegen 14 Stimmen in die Special
debatte über die von der Majorität beantragte Adreſſe ein
zugehen

Jtalien
Die Deputirtenkammer ſetzte geſtern die Afrikadebatte

fort Sonnino begründete eine Tagesordnung welche be
antragt die Berathung dieſer Angelegenheiten aufzuſchieben
Er begründete ſein Verhalten als früherer Schatzminiſter und
erklärte nachdrücklich er ſei ſtets gegen jede Politik der Aus
dehnung geweſen aber er habe nie weder Baratieri noch dem
Kriegsminiſter oder dem e irgend eine Summe ver
weigert er habe ſtets nach Maßgabe der Ereigniſſe und über
das Geforderte hinaus Mittel geſandt Mit der Politik die
der Kammer vorgeſchlagen ſei würde Jtalien auf jede Kolonial
politik verzichten und ſich hauptſächlich England gegenüber dis
kreditiren Jm Namen des Preſtige der Monarchie der Moral
der Armee und der höchſten Jntereſſen des Vaterlandes bitte
er die Angelegenheit ernſt zu erwägen Ein Land könne ohne
Jdeale nicht beſtehen Lebhafter Beifall im Centrum Unruhe
auf der äußerſten Linken und auf der Rechten Nach weiterer

Be War der Tagesordnungen namentlich derjenigen desfrüheren Miniſters C lombo welche darauf hingusläuft

das afrikaniſche Programm der Regierung als Anbahnung zur
vollſtändigen Aufgabe von Erythräag anzuſehen wird die
Weiterberathung auf Sonnabend vertagt

Frankreich
Der Miniſter des Jnnern Barthon empfing geſtern alle

diejenigen welche ſich bei den Rettungsarbeiten gelegentlich des
Brandes des Wohlthätigkeitsbazars in der Rue Jean
Goujon ausgezeichnet hatten um denſelben die ihnen verliehenen
Auszeichnungen zu überreichen Jn ſeiner Anſprache hob der
Miniſter rühmend hervor daß ſämmtliche Anweſende ohne
Rückſicht auf Rang Stand und Geſchlecht Männer ſowohl als
Frauen reich wie arm dieſelben Pflichten der thätigen Nächſten
liebe erfüllt und daher auch alle dieſelben Anſprüche auf An
erkennung zu machen hätten Niemals habe eine Verſammlung
beſſer als die gegenwärtige unbekümmert um allen trennenden

der franzöe bewieſen We

er Georg das

Rartzwad en die moraliſche Einigkeit
ation ihre Uneigennützigkeit und ihre Grö

Schluß überreichte der Miniſter dem Kut
Kreuz der Ehrenlegion indem er ſeiner Freude darüber Ausdruck
gab daß er das den Helden gebührende Kreuz auf die Bruſt
eines echten Kindes des Volkes heften könne Präſident

aure unterzeichnete geſtern im Miniſterrathe ein Dekrete welches 170 Perſonen Belohnungen zuerkannt werden

die ſich bei dem Brande des Wohlthätigteitsbazars als Retter

m nNach Meldungen der pariſer Blätter aus Oran veranlaßte die
Rückkehr mehrerer in Moſtaganem von den Juden verwun
deter Radfahrer antiſemitiſche Kundgebungen Die
Schaufenſter der Läden der Jſraeliten wurden zertrümmert
ebenſo alle Zeitungskioske Ein Zuavencordon hält das Juden
viertel beſetzt

England
Jm Südafrikaausſchuß wurde geſtern das Verhör

Wagen fortgeſetzt Labouchere begann an ihn eine Reihe von
ragen zu richten in welchen er offen die Annahme ausſprach

daß Harris mit einem BaiſſiersSyndikate zum Verkauf von
Aktien der Chartered a in Verbindung geſtanden habe
Hierauf ereignete ſich ein höchſt bewegter Auftritt

Harris wandte ſich an die Geſammtheit des Ausſchuſſes und
verlas Auszüge einer Rede Labouchere s im Unterhauſe vom
8 Mai v J und eines in der Truth vom 7 Auguſt v J
erſchienenen Artikels in welchem Labouchere ſich zu beweiſen
anheiſchig gemacht hatte daß Harris und Beit mit einem der
artigen Syndikat in Zuſammenhang ſtanden Harris erklärte
dies in heftiger Weiſe als eine durchaus böswillige Unwahr
heit und forderte Labouchere auf ſeine Beweiſe vorzubringen
Labouchere erwiderte mit leiſer Stimme er werde dem
Ausſchuſſe eine Anzahl Fondsmakler zu bezeichnen haben
Hierauf wandte ſich Harris zum Präſidenten Jackſon und
ſagte daß Labouchere obgleich er einer ſeiner Richter ſei erſt
v W im Gaulois einen mit ſeinem Namen gezeichneten
Artikel veröffentlicht habe in welchem geſagt ſei die Unter
ſuchung habe den Beweis geliefert daß die hauptſächlichſten
Förderer des Jameſonſchen Einfalls Perſonen geweſen ſeien
welche bereits das Anlage ſuchende Publikum durch die
Gründung fauler Geſellſchaften gerupft hätten Labouchere
erklärte hierauf er ſei bereit dies zu beweiſen Hierauf
wurde die Oeffentlichkeit der Verhandlung aus
geſchloſſen während der Ausſchuß die Sachlage berieth

klärte der Präſident der Ausſchuß verurtheile
Labouchere s Verhalten daß er ſo lange die Unter
ſuchung im Gange ſei Erörterungen über die Zeugen ver
öffentlicht habe Der Ausſchuß nehme von der Ableugnung
Harris Akt und es ſei Labouchere s Aufgabe dem Wider
ſpruche deſſelben zu begegnen Als hiernach Labouchere
die Befragung Harris fortzuſetzen verſuchte verweigerte
letzterer die Beantwortung der Fragen Labouchere s
Schließlich ſagte der Vorſitzende zu Harris in den Augen
des Ausſchuſſes ſei ſeine Situation völlig befriedigend
und es ſei beſſer die Fragen zu beantworten Auf dieſe Be
merkung hin gab Harris noch auf ein paar von Labouchere
geſtellte Fragen Antworten

Ehe die Sitzung geſchloſſen wurde ſtellte Labouchere no
den Antrag daß eine Anzahl beſtimmter Kabeldepeſchen von
Cecil Rhodes zur Verleſung gebracht und daß Miß Flora
Shaw als Zeugin geladen werden ſolle

Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Chef Sekretär Gerald
Balfour den von der Regierung beabſichtigten Vorſchlägen
zur Erleichterung der Abgaben der Land wirthſchaft in
Jrland ſtänden ſehr große Schwierigkeiten entgegen Es
könne nichts Ordentliches geſchehen ehe die Lokalverwaltungs
frage für Jrland geregelt ſei Die Regierung hoffe in der
nächſten Seſſion ein Lokalverwaltungsprojekt vorlegen zu können
ſie beabſichtigt die Armenpflege Verwaltung und Graſfſchafts
Verwaltung in Jrland auf eine breite populäre Grundlage zu
ſtellen Beifall Die Grundbeſitzer zahlten jetzt die Hälfte der
Armenſteuer dieſe ſolle von der Reichskaſſe beſtritten werden
Die Pächter zahlten gegenwärtig die andere Hälfte der Armen
ſteuer und die geſammte Grafſchaftsſteuer Die Hälfte der
letzteren ſolle auch aus der Reichskaſſe gedeckt werden Es
handle ſich um eine der größten Reformen unter den ſicherſten
Bedingungen Jn kurzer Berathung billigten alle Redner die
Vorſchläge im allgemeinen

Spanien
Spanien hat jetzt wieder einmal eine theilweiſe Miniſter

kriſis und zwar um einer Ohrfeige willen Als geſtern
im Senat der Miniſter des Aeußeren dem Senator Comes
auf eine Anfrage in betreff des Beſchluſſes des Senats in
Waſhington durch welchen beide Parteien auf Kuba
als kriegführende anerkannt werden antwortete ent
wickelte ſich ein heftiger Wortkampf Beim Mengen des
Saales wurde die Angelegenheit zwiſchen dem Miniſter und
einem liberalen Senator wieder aufgenommen Der Miniſter
ohrfeigte den Senator und es entwickelte ſich ein großer
Skandal Die Sitzung wurde zeitweiſe aufgehoben Die
liberale Partei hielt eine Sitzung ab Canovas und Sagaſta
wurden im Senat erwartet Die Minorität des Senats be
ſchloß ſich an den Sitzungen nicht mehr zu betheiligen bis
Comas und der liberalen Partei Genugthuung gegeben ſei
Jnfolge des Zwiſchenfalls dem iſſionirte der Miniſter
des Aeußeren Canovas übernimmt nunmehr interimiſtiſch
das Aeußere

Jn der Deputirtenkammer brachte der Miniſter des
Jnnern Cos Gayon einen Geſetzentwurf ein durch welchen der
Regierung für alle während der Parlamentsferien getroffenen
Maßnahmen Jndemnität ertheilt wird Es wird eine
Kommiſſion zur Prüfung des Geſetzentwurfes ernannt werden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Unjamwewe betitelt ſich eine neue vieraktige

Komödie von Ernſt von Wolzogen die für das berliner
Theater angenommen iſt Das Stück erſcheint im Verlag

ntſch
Hermann Sudermann hat ſein bibliſches Drama

Johannes vollendet Das Stück iſt dem Börſ Cour
zufolge vom Deutſchen Theater angenommen worden wo Kainz
die Titelrolle ſpielen wird

Aus Rom wird geſchrieben Wie neuerdings verſichert
wird iſt der Verkauf des Mufeums Borgheſe in der
Villa Borgheſe jetzt feſt Die Regierung zahlt 6 Millionen
Die Stadtgemeinde kauft die eigentliche Villa alſo den Park
für 3 Millionen und geſtaltet ihn zu einer öffentlichen
Promenade

Gericht sverhandlungen
R Naumburg 21 Mai Bäuerliche TragödieWieder handelte es ſich in der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung

um eine That der ein Menſchenkeben zum Opfer gefallen
iſt Der Anklage lag eine jener bäuerlichen Tragödien zu
Grunde wie ſie eine nur zu häufige Folge des Auszüglerweſens
ſind Der Angeklagte der Landwirth Dix aus Thüsdorf bei
Eckartsberga hatte in die dortige e derSchwiegervater Rackow war aber als Auszügler im Hauſe und
Mitarbeiter im Geſchäft geblieben Händelſüchtig und zänkiſch

Bei der Wiederaufnahme der öffentlichen Verhandlung er bl

ch erwarten ſei

wie der Alte von verſchiedenen Zeugen geſchildert wird hatte eran dem erſt 27 jährigen Eidam un daſſen ne
unausgeſetzt zu mäkeln und zu tadeln und da er ſeine
Kritik meiſt in ſchimpfende beleidigende Worte kleidete
ſo läßt ſich wohl glauben daß in dem e des jun
Mannes ſich bitterer Groll feſtſetzte wenngleich er wie die
Zeugen beſtätigten die Schimpfreden des Alten mit äußerer Ge
laſſenheit anzuhören pflegte wie er ein ruhiger ſtiller
Charakter war Am 1 Okt v J Zate er Alte ihm wieder
einmal eine Scene gemacht und ſich dann in die Schänke be
eben wo er überhaupt kein ſeltener Gaſt war Auch
ix wollte am Abend dorthin gehen als er aber

unter die Schänkenfenſter kam hörte er ſchon wie der Schwieger
vater drinnen wieder ſich in Schmähungen über ihn erg S
Als dann der Alte heimging lief Dix ihm voraus verſteckte
hinter einen Buſch und als Rackow kam hieb er ihn mit ſeinem
Stocke ins Genick Der Alte ſtürzte nieder da warf ſich Dix
auf ihn und drückte ihm die Kehle zu damit er nicht ſchreien
könne, wie er ſagte Er ſchrie auch nicht denn er war todt
Als Dix das merkte ſchleppte er die Leiche an den nahen
Mühlgraben und warf ſie das Ufer hinab Hier fand ſie
am anderen Morgen die alte Frau Rackow die ihren Mann
ſuchte und glaubte er habe einen Schlaganfall erlittenDix der die Leiche nun heimfahren mußte hatte aber ſeiner

Frau ſchon am Abend ſeine That erzählt und dieſe plauderte
davon gegen ihre Verwandten So wurde die Sache ruchbar
und Dix verhaftet Der Ausgang der Verhandlung aber war
für ihn günſtiger als er wohl gehofft haben mochte Während
die Anklage auf Todtſchlag lautete nahmen die Geſchworenen
nur Körperverletzung an da Profeſſor Binswanger aus Jena
der den Angeklagten längere Zeit in Beobachtung gehabt hat
begutachtete Dix von Jugend auf epileptiſch und nervös ſchwer
krank habe nach dem Schlage kein Zurechnungsvermögen mehr
gehabt So erhielt Dix nur 1 Jahr Gefängniß

Provinzialnachrichten
O Wittenberg 21 Mai ſEingeſunken Unter den

Füßen zweier Damen verſank geſtern abend ein Stück des an
der Luthereiche vorüberführenden Fußweges an der Stelle wo
der Weg von einem kürzlich erſt angelegten aus ſtarken Thon
röhren gebildeten Kanal gekreuzt wird Die Damen verſanken
etwa einen Meter tief das Erdloch mochte etwa 4 Kubikmeter
faſſen Die Stelle iſt um weiterem Unheil vorzubeugen ſofort
eingezäunt worden Von den Damen iſt die eine unverletzt ge

ieben die andere mußte ſich infolge des jähen Schreckens in
ärztliche Behandlung geben Die Urſache der Erdſenkung iſt
noch nicht feſtgeſtellt Wahrſcheinlich iſt daß ein Thonrohr
durch das Zurückſtauen des Elbhochwaſſers geſprengt und das
fehlende Erdreich unterirdiſch fortgeſchwemmt worden iſt

4 Schönebeck 21 Mai Fährbetrieb Unglücks
fall Das Waſſer der Elbe iſt dermaßen geſtiegen daß der
Fährbetrieb hat eingeſtellt werden müſſen Auch die Elb
vorländer ſind zum Theil wieder überfluthet Heute vor
mittag wurden auf hieſigem Bahnhof dem erſt kurze Zeit im
Rangirdienſt thätigen Arbeiter Quoos beide Beine abgefahren

Torgau 21 Mai Heuernte vernichtet Voretlichen Tagen wurden die Elbwieſenbeſitzer durch die Strom
bauverwaltung benachrichtigt daß ein mäßiges Hochwaſſer zu

Daraufhin mähten auch einige Beſitzer das Gras
auf den tiefer gern e Stellen ab Leider aber ſtieg die Elbe
durch ſtarken Regen und Wolkenbrüche in Böhmen derartig daß
auch die höher gelegenen Wieſen überfluthet wurden Der viel
verſprechende Graswuchs iſt nun ſo gut wie vernichtet denn in
der kurzen J bis zur Heuernte iſt es nicht gut möglich daß
ſelbſt ſtarke Regengüſſe den Schmutz herauswaſchen könnten Auch
außerhalb der Dämme richtet das Stauwaſſer auf den Saat
feldern nicht unbedentenden Schaden an Der Pegel weiſt heute
ca 5 m Waſſerſtand an und noch iſt kein Fall angeſagt So
geht den Elbwieſenbeſitzern in dieſem wie auch leider ſchon im
vorigen Jahre ein großer Theil der Heuernte verloren

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
Corps 1 Oktober Arendſee Amtsgericht Lohnſchreiber 20 bis 30 M
monatlich bei einem Schreiblohn von 5 bis 8 Pfg für die Seite 1 Juli
Barnſtedt Halle Kaiſerl Poſtagentur Briefträger 760 Meldungen
an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion Halle Saale 1 Juni Brachſtedt
Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger 760 M Melbungen an die Kaiſerl
Ober Poſtdirektion Halle Saale 1 Juli Burg Kreis Ansſchuß des
Kreiſes Jerichow I Weichenſteller bei der Kleinbahn auf Station Burg Umlade
bahnhof Gehalt 803 Kleidergeld 36 zuſammen 839 M Sofort
Derenburg Magiſtrat Hilfs Feldhüter Wochenlohn 11 M 75 Pf
1 Juni Dürrenberg Landbriefträger 760 Meldungen an die Kaiſerl
Over Poſtdirektion in Halle Saale 1 September Eilenburg Brief
träger 908 Meldungen an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion Halle Saale
1 Juni Erfurt Garniſon Lazareth Hausdiener anfänglich 700 M Gehalt
ſowie freie Wohnung Feuerung und Beleuchtungs Materialien geſchätzt zu einem
venſionsberechtigenden Betrage von 186 M jährlich das Anfangsgehalt von700 M erhöht ſich nach Ablanf der erſten 3 Jahre anf 800 M ans ſein bis zum

Höchſtgehalt von 1100 M Alsbald Grei z Diätar 2 M für jeden Arbeitstag
Anmeldungen an Fürſtl Landes Regierung in Greiz Sofort bezw 1 Oktober
fHalle Saale Polizei Verwaltung 10 Poltzeiſergeanten 1300 M An
angsgehalt und Lieferung von Uniformſtücken nach erfolgter feſter Anſtellung
etwaige Miliärpenſion wird weiter bezahlt Gehalt ſteigt bis auf 1600 M
1 Juni Herzberg Elſter Landbriefträger 772 M Meldungen an die
Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale 1 September Naumdurg
Poſtſchaffner 944 Meldungen an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle
Saale 1 September Renden Landbriefträger 760 Meldungen an die

Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale 1 Oktober Sandau Elbe
Schuldiener Nachtwächter und Laternenanzünder 450 M Baargehalt freie
Wohnung im Schulhanſe und freie Feuernng 1 Juli Zieſar Magiſtrat
Nachtwächter 240 M Gehalt circa 150 Nebenverdien

Patente Anmeld ungen Aufzugsvorrichtung für u
lampen u dgl Albin Urbach Eiſenach Jn jeder Bewegungsphaſe zurück
legbare Weiche mit elektriſchem Betrieb Max Jüdel Co Braunſchweig
Dauerbrandofen Otto Keidel Sangerhauſen Verfahren zur Darſtellung
von Chrom und Mangan im elektriſchen Schmelzofen Dr Walther Rathenau
Bitterfeld Selbſtthät ge Zündſt ft Hammer Abzug und Stangenſicherung
für Jagdgewehre Wilhelm Brenneke Leipzig Piſſoir mit Schwimmer
Regulirung und Oelverſchluß Heinrich Freiberg Leipzig Reudnitz Schützen
wechſel Kunſtweberei Claviez Co G m b Leipzig Strom
abnehmerbügck mit mehreren unabhängig von einander drehdaren Rollen
Eduard Penning Dupuis Halle a S Schwungklöppeleinrichtung
für Fahrradglocken W Kührt Schilling Mehlis i Th Er
theidungen Vorrichtung zum Ein und Ausrücken der ſchwnigenden Lager
kegel für Maſchinen zur Herſtellung von Hutfachen A Zimmermann Burg
bei Magdeburg Rübenerntemaſchlne mit ſtch öffnenden und ſchließenden
Gobeln K Thomann Halle a S Schraubenſchneidmaſchine mit Re
volverdreh und Bohrvorrichtung F Kraft Siegriſt Halle a S Vor
richtung zum Verh ndern des unzeitigen Ein und Ausſchaltens eines Tiſches
an Preſſen mit lösbaren Arbeitstiſchen H Krauſe Leipzig Anger Crotten
dorf Vorrichtung zum Stauchen von Pappe Ch Mansfeld Leipzig
Reudnitz Verfahren zur Herſtellung von Wandlafeln A C Lemcke Kaſſel

H Bernburg 21 Mai OberbürgermeiſterPietſcher Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich heute früh
die Trauerkunde von dem plötzlichen Ableben unſeres verehrten
Stadtchefs des Geheimraths Franz Pietſcher Am 26 Aug 1831
in Ballenſtedt geboren trat derſelbe am I Jan 1864 in den
hieſigen Gemeinderath ein er war Rechtsanwalt hierſelbſt und
wurde am 7 Nov 1872 der Nachfolger des Bürgermeiſters
Fritſche zur Zeit in Charlottenburg Aus Anlaß ſeineyx
25yährigen Thätigkeit im Gemeinderath fand am 4 Jan 1889
eine Feier ſtatt an der ſich alle Kreiſe der Stadt betheiligt
hatten und bei der man dem um das Wohl und Aufblühen
unſerer Stadt hochverdienten Jubilar herzliche Dankbarkeit und
Verehrung entgegenbrachte Am 7 Nov d J das 2sjährigeJubiläum als Birgerineſſter u feiern ſollte dem Verblich enen

nicht vergönnt ſein Was ihm die Stadt zu dankey hat das
läßt ſich nicht in wenige Worte faſſen nur ſein letztes Werk ſei
erwähnt es iſt das Elektrizitätswerk und die elektriſche Straßen
bahn Außer der ſtädtiſchen Verwaltung waren ihm noch viele
Ehrenämter übertragen worden Alles das und die Lauterkeit
ſeines Charakters ſichern ihm ein dauerndes ehrenvolles An
denken
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Durch Ankauf des Nachbarhauses Leipziger Strasse habe ich meine Geschiöſts räume
wiederum vergrössert und Helle grosse Lolkalitäten geschaffen Die
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in meinen 13 rossen Schaufensterm voll zur Genüge beweisen was mein Geschäft in Bezug auf
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m Reichhaltige Auswaln in Sommer Seidenstoſfen e Stahlpanzer Geldſchränke

Foulards kleinkarrirte Louisines feuer fall und diebesſichergestreiſte Seidenstoffe empfiehlt ſehr preiswerth adNenheiten in Seidendamast f HochzeitskKleider J C Petzoldd Geldſchrankfabrik
mit Schottische Seidenstoffe für Blousen S Magdeburg Knochenhauerufer 19
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